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806. 
Interpellation von Doris Fiala betreffend Submissionsverfahren, Angaben über Verga-
be an Unternehmen 
Am 4. Oktober 2006 reichte Gemeinderätin Doris Fiala (FDP) folgende Interpellation GR 
Nr. 2006/442 ein: 
Der Stadtrat wird gebeten, zum Thema Submissionsverfahren aus dem abgelaufenen Jahr 2005 in den Bereichen 
Hochbauten, Tiefbauten und sonstigen Infrastrukturanlagen nachstehende Fragen zu beantworten: 

1. An wie viele Firmen, stammend aus der Stadt Zürich, und in welchen Branchen wurden Aufträge vergeben? 
Um wieviel Prozente der gesamten Vergabesumme handelt es sich? 

2. An wie viele Firmen, stammend aus dem Kanton Zürich, ohne Domizil in der Stadt Zürich, und in welchen 
Branchen wurden Aufträge vergeben? Um wieviel Prozente der gesamten Vergabesumme handelt es sich? 

3. An wie viele Firmen, stammend aus der Schweiz ohne Stadt und Kanton Zürich, und in welchen Branchen 
wurden Aufträge vergeben? Um wieviel Prozente der gesamten Vergabesumme handelt es sich? 

4. An wie viele Firmen, stammend aus anderen Ländern als der Schweiz, und in welchen Branchen wurden Auf-
träge vergeben? Um wieviel Prozente der gesamten Vergabesumme handelt es sich? Um welche Länder han-
delt es sich hauptsächlich?  

5. Inwieweit wurde bei diesen Auftragserteilungen das Lehrlingswesen dieser Firmen als ausschlaggebendes 
Kriterium besonders in Betracht gezogen und die Vergebung an diese, allenfalls trotz höherer Preise, durchge-
führt? 

6. Kann der Stadtrat die oft gehörte und auch belegte Haltung konkret anhand von Beispielen widerlegen, dass 
nicht der Preis allein entscheidet? 

Auf den im Einvernehmen mit den Vorstehenden des Gesundheits- und Umwelt-, des Tief-
bau- und Entsorgungsdepartements sowie des Departements der Industriellen Betriebe ge-
stellten Antrag der Vorsteherin des Hochbaudepartements beantwortet der Stadtrat die In-
terpellation wie folgt: 

Einleitung  
Vorab ist festzuhalten, dass für die Beantwortung der Fragen zum Submissionsverfahren 
bzw. für die Erhebung der Vergaben in den Bereichen Hochbauten, Tiefbauten und Infra-
strukturanlagen kein einheitliches, gesamtstädtisch geführtes Vergaberegister vorhanden ist. 
Auch führen die für städtische Bauvorhaben und Anlagen zuständigen Dienstabteilungen 
und Werke keine eigenen Vergaberegister. Dies macht schon deshalb keinen Sinn, weil seit 
dem 1. Januar 1999 für Vergaben der Stadt Zürich (Bauarbeiten, Lieferungen, Dienstleistun-
gen) die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) bzw. 
die Submissionsverordnung des Kantons Zürich massgebend ist. Demzufolge ist letztendlich 
bei Vergaben ausschliesslich der Wettbewerb entscheidend und nicht die Verhältniszahlen 
zwischen Firmengrösse und bisher erteilten Aufträgen.  

Im Vorfeld der Abklärungen zeigte sich weiter, dass die gewünschte detaillierte Auflistung 
nach Branchen nur mit einem unverhältnismässig grossen Aufwand oder teilweise überhaupt 
nicht möglich ist. Einerseits fehlen für eine systematische, detaillierte Erfassung der Verga-
bedaten die notwendigen elektronischen Instrumente, andererseits werden Aufträge nach 
unterschiedlichen Kriterien bei den von Bauvorhaben betroffenen Abteilungen registriert. 
Aufgrund dieser Sachlage ist es nicht möglich, eine einheitliche Struktur und Darstellung der 
Vergabezahlen bei der Beantwortung der Interpellation vorzusehen. Beispielsweise hat das 



806/04.07.2007 2/7 

für Instandsetzungen, Erneuerungen, Neu-, Um- und Erweiterungsbauten zuständige Amt für 
Hochbauten seine Vergaben nach dem Baukostenplan (BKP) gegliedert. Eine Erhebung der 
Vergabezahlen nach dreistelligen BKP-Nummern, was eine Gliederung weitgehend nach 
Arbeitsgattungen/Branchen ermöglichen würde, ist aber derart aufwändig, dass die Erfas-
sung in zweistelligen Positionen erfolgte. Eine Legende am Ende der entsprechenden Auflis-
tung zur Frage 1 zeigt, auf welche Arbeitsgattungen/Branchen sich die Positionen beziehen. 
Für den Tiefbau existiert kein solcher Baukostenplan. Deshalb sind die Angaben zu den 
Tiefbauten (Tiefbauamt einschliesslich Mandate für Werke, Grün Stadt Zürich) sowie den 
Infrastrukturanlagen (Bauten der Werke und Verbrennungsanlagen/ERZ) anders aufgebaut. 
Trotz der unterschiedlichen Erhebungen, welche keine Übersicht nach einheitlichen Kriterien 
zulassen, wurde versucht, entsprechend den individuellen Möglichkeiten eine einigermassen 
repräsentative Aussage zu erhalten. Beim Bereich Hochbauten sind das Amt für Hochbau-
ten, die Immobilien-Bewirtschaftung und die beiden Stadtspitäler Zahlenlieferanten. Umsatz-
zahlen von Tiefbauamt und Grün Stadt Zürich sind unter dem Kapitel Tiefbauten enthalten. 
Bei den Infrastrukturanlagen fliessen die Zahlen von Wasserversorgung, ewz, VBZ und ERZ 
Entsorgung + Recycling Zürich zusammen. 

Aus den nachstehenden, zu den Fragen 1 bis 4 Auskunft gebenden Tabellen ist ersichtlich, 
dass für alle Bereiche Unternehmen aus der Stadt und der Region Zürich gegenüber Mitbe-
werbenden aus der übrigen Schweiz und dem Ausland äusserst konkurrenzfähig sind. 

Zu Frage 1: Tabellen zu Vergaben an Firmen aus der Stadt Zürich 

Hochbauten 
BKP Arbeitsgattung/ 

Branchen 
Anzahl 
Vergaben 

Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamtvolu-

men
10 Bestandesaufnahmen 86 48 368 955 55,49
11 Räumungen 41 29 1 004 544 24,10
12 Sicherungen 47 38 345 722 58,13
13 Baustelleneinrichtungen 65 11 201 901 57,00
14 Anpassungen (Bauten) 23 14 280 950 54,70
15 Anpassungen (Leitungen) 47 16 1 285 935 95,45
16 Anpassungen (Anlagen) 1 1 15 014 97,03
17 Fundationen 2 1 539 127 39,98
19 Arch.-/Ing.-Honorare 8 6 2 342 056 100,00
20 Baugrube 117 61 14 833 556 9,73
21 Rohbau 1 389 110 23 174 936 31,14
22 Rohbau 2 378 138 23 003 318 47,14
23 Elektroanlagen 429 104 26 035 436 71,33
24 H/L/K-Anlagen 141 52 11 835 878 58,53
25 Sanitäranlagen 202 83 12 939 793 71,49
26 Transportanlagen 33 2 2 697 068 50,90
27 Ausbau 1 422 135 14 444 432 37,03
28 Ausbau 2 604 197 15 190 624 53,01
29 Arch.-/Ing.-Honorare 847 282 42 070 080 69,91
30-39 Betriebseinrichtungen 45 29 1 643 577 29,24
40 Terraingestaltung 7 5 1 524 811 79,04
41 Roh-/Ausbauarbeiten 44 33 3 063 514 73,05
42 Gartenanlagen 96 44 4 225 565 42,21
44 Installationen 14 10 149 761 36,65
49 Arch.-/Ing.-Honorare 17 11 614 699 96,94
 Allgemeiner Unterhalt 

IMMO 
14 142 818 26 700 668 64,92
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Wichtigste enthaltene Arbeitsgattungen in den erwähnten BKP-Gruppen: 

BKP 10 Baugrunduntersuchungen/Grundwassererhebungen 

BKP 11 Rodungen/Abbrüche/Erdbewegungen 

BKP 12 Sicherung vorhandener Anlagen/Provisorien/Unterfangungen 

BKP 13 Zufahrten/Unterkünfte/Energie/Wasser 

BKP 17 Pfähle/Baugrubenabschlüsse/Anker 

BKP 21 Baumeisterarbeiten/Montagebau in Beton, Stahl, Holz/Natur-/Kunststeinarbeiten 

BKP 22 Fenster/Aussentüren/Tore/Spenglerarbeiten/Bedachungen/Putze/Malerarbeiten 

BKP 27 Gipserarbeiten/Metallbau/Schreinerarbeiten/Spezialverglasungen 

BKP 28 Boden- und Wandbeläge/Deckenbekleidungen/innere Malerarbeiten 

Tiefbauten 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl Ver-

gaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamtvo-

lumen
Baumeisterarbeiten TAZ 38 21 62 953 120 93,88
Ingenieurarbeiten TAZ 96 24 5 919 103 89,71
Tiefbauarbeiten GSZ 4 4 1 350 000 61,64
Gärtnerarbeiten 4 4 731 000 67,60
Elektroarbeiten 1 1 386 000 100,00
Baumeisterarbeiten GSZ 1 1 1 865 000 42,34
Lieferungen GSZ 6 8 793 261 18,75
Honorare GSZ 2 4 280 000 29,32

Infrastrukturanlagen 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl Ver-

gaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am 
Gesamt-
volumen

Dienstleistungen, allgemein 1 1 74 000 9,44
Elektroinstallationen 4 2 238 500 31,34
Fahrzeugbau 2 1 69 000 44,23
Gerätebau 4 1 56 900 18,72
Ingenieurhonorare (Elektro) 8 5 437 000 7,12
IT-Dienstleistungen 14 1 3 670 900 88,79
Stahlbau 1 1 260 000 100,00
Baumeisterarbeiten 113 35 15 373 40

0 
92,55

Gleis-/Fahrleitungsbau 11 5 23 592 92
3 

27,70

Innenausbau 3 3 454 734 46,12
Instandsetzungen 3 3 959 000 100,00
Elektroinstallationen 4 4 1 415 000 100,00
IT-Unterhalt 1 1 230 000 100,00
Sanitärinstallationen 1 1 307 604 100,00
Kälte-/Klimainstallationen 2 1 1 131 400 100,00
Bauleistungen für Kraftwerke usw. 811 86 14 792 44

9 
45,52

Architektur-/Ingenieurleistungen 373 114 6 153 858 59,34
    
Elektromechanische Komponenten 2 517 66 1 267 450 15,84
Elektrische Systeme und Anlagen 499 67 4 442 548 19,08
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Arbeitsgattung/Branchen Anzahl Ver-
gaben 

Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am 
Gesamt-
volumen

Kabel 22 10 84 060 1,38

Zu Frage 2: Tabellen zu Vergaben an Firmen aus dem Kanton Zürich 

Hochbauten 
BKP Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

10 Bestandesaufnahmen 51 29 250 877 37,73
11 Räumungen 27 20 2 985 164 71,62
12 Sicherungen 28 20 140 550 23,63
13 Baustelleneinrichtungen 21 11 91 075 25,71
14 Anpassungen (Bauten) 12 10 167 450 32,60
15 Anpassungen (Leitungen) 11 8 60 131 4,46
16 Anpassungen (Anlagen) 1 1 460 2,97
17 Fundationen 4 3 809 366 60,02
20 Baugrube 41 29 137 491 181 90,15
21 Rohbau 1 139 60 41 226 124 55,40
22 Rohbau 2 236 117 10 246 622 21,00
23 Elektroanlagen 260 76 8 441 144 23,13
24 H/L/K-Anlagen 79 38 6 875 913 34,00
25 Sanitäranlagen 61 39 3 314 906 18,32
26 Transportanlagen 53 14 2 243 297 42,33
27 Ausbau 1 321 155 17 863 621 40,85
28 Ausbau 2 255 125 9 067 843 31,64
29 Arch.-/Ing.-Honorare 237 88 11 514 351 19,14
3 Betriebseinrichtungen 65 36 2 380 204 42,35
40 Terraingestaltung 5 5 37 433 1,94
41 Roh-/Ausbauarbeiten 18 17 534 738 12,75
42 Gartenanlagen 80 42 5 446 665 54,41
44 Installationen 5 3 197 628 48,37
 Allgemeiner Unterhalt IMMO 4 617 498 11 254 366 27,36

Tiefbauten 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl Fir-

men 
Fr. 

Total 
%-Anteil am

Gesamt-
volumen

Baumeisterarbeiten 3 1 4 103 388 6,12
Ingenieurarbeiten 9 3 678 849 10,29
Tiefbauarbeiten GSZ 1 1 840 000 38,36
Baumeisterarbeiten GSZ 1 1 1 100 000 24,97
Entsorgung 2 2 1 373 000 100,00
Lieferungen GSZ 5 27 2 143 024 50,67

Infrastrukturanlagen 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl Fir-

men 
Fr. 

Total 
%-Anteil am

Gesamt-
volumen

Dienstleistungen, allgemein 1 1 105 000 13,39
Elektroinstallationen 10 5 467 700 61,46
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Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 
Vergaben 

Anzahl Fir-
men 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

Fahrzeugbau 1 1 55 000 35 26
Forschung 2 1 124 800 100,00
Gerüstbau 2 1 85 000 100,00
IT-Dienstleistungen 5 3 328 500 7,95
Baumeisterarbeiten 9 6 1 105 000 6,65
Gleisbau inkl. Elektro/Informatik 7 5 3 215 358 3,80
Innenausbau 1 1 281 956 28,60
Stahlbau 1 1 180 527 62,14
Gartenbau 2 2 339 000 100,00
Ingenieurhonorare 3 2 1 010 547 100,00
Bauleistungen für Kraftwerke usw. 251 74 8 309 673 25,57
Architektur-/Ingenieurleistungen 268 89 1 648 865 15,90
Elektromechanische Komponenten 2 173 146 3 478 452 43,50
Elektrische Systeme und Anlagen 1 035 140 6 177 636 26,53
Kabel 123 19 958 857 15,82

Zu Frage 3: Tabellen zu Vergaben an Firmen aus der Schweiz  

Hochbauten 
BKP Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

10 Bestandesaufnahmen 10 7 45 034 6,77
11 Räumungen 7 6 178 127 4,27
12 Sicherungen 10 8 108 444 18,23
13 Baustelleneinrichtungen 8 5 61 251 17,29
14 Anpassungen (Bauten) 15 11 65 243 12,70
15 Anpassungen (Leitungen) 1 1 1 220 0,09
20 Baugrube 7 5 193 352 0,13
21 Rohbau 1 30 18 10 017 537 13,46
22 Rohbau 2 75 47 14 011 787 28,72
23 Elektroanlagen 108 57 1 977 032 5,52
24 H/L/K-Anlagen 27 18 1 509 848 7,47
25 Sanitäranlagen 47 35 1 884 934 10,19
26 Transportanlagen 10 5 358 659 6,77
27 Ausbau 1 147 78 11 425 389 26,12
28 Ausbau 2 98 54 4 335 964 15,13
29 Arch.-/Ing.-Honorare 109 61 6 469 154 10,75
3 Betriebseinrichtungen 40 29 1 597 031 28,41
40 Terraingestaltung 10 7 288 878 14,97
41 Roh-/Ausbauarbeiten 4 4 595 726 14,20
42 Gartenanlagen 20 13 253 735 2,53
44 Installationen 4 3 61 195 14,98
49 Honorare 3 3 19 415 3,06
 Allgemeiner Unterhalt IM-

MO 
1 407 352 3 124 157 7,60

Tiefbauten 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl Anzahl Fr. %-Anteil am
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Vergaben Firmen Total Gesamt-
volumen

Gärtnerarbeiten 1 1 175 000 16,20
Baumeisterarbeiten GSZ 1 1 1 440 000 32,69
Lieferungen GSZ 5 5 1 293 361 30,58
Honorare GSZ 3 3 522 000 54,66

Infrastrukturanlagen 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

Dienstleistungen, allgemein 2 2 605 000 77,17
Elektroinstallationen 1 1 54 800 7,20
Fahrzeugbau 1 1 32 000 20,51
Gerätebau 3 2 176 100 57,93
Ingenieurhonorare (Elektro) 1 1 5 700 000 92,88
IT-Dienstleistungen 2 2 135 000 3,27
Baumeisterarbeiten 4 2 132 000 0,79
Gleisbau inkl. Verkaufsautomaten 7 5 54 657 050 64,30
Innenausbau 1 1 249 293 25,28
Stahlbau 1 1 110 000 37,86
Nachrüstung Gasmotoren 2 1 2 264 329 100,00
Entsorgung 3 3 3 467 000 100,00
Ausstattung (Möbel) 1 1 144 000 100,00
Bauleistungen für Kraftwerke usw. 93 28 6 420 338 19,75
Architektur-/Ingenieurleistungen 104 29 2 572 754 24,80
Elektromechanische Komponenten 131 19 3 154 122 39,46
Elektrische Systeme und Anlagen 119 36 11 924 482 51,21
Kabel 29 5 4 952 317 81,72

Zu Frage 4: Tabellen zu Vergaben an Firmen aus anderen Ländern 

Hochbauten 
BKP Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

22 Rohbau 2 1 1 1 529 981 3,14
23 Elektroanlagen 1 1 1 536 0,01
28 Ausbau 2 4 3 60 906 0,22
29 Arch.-/Ing.-Honorare 3 3 119 648 0,20
40 Terraingestaltung 1 1 78 142 4,05
42 Gartenanlagen 2 2 83 981 0,84
 Allgemeiner Unterhalt 

IMMO 
6 3 48 491 0,12

Tiefbauten 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

Gärtnerarbeiten 1 1 175 000 16,20
Honorare GSZ 1 1 153 000 16,02
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Infrastrukturanlagen 
Arbeitsgattung/Branchen Anzahl 

Vergaben 
Anzahl 
Firmen 

Fr. 
Total 

%-Anteil am
Gesamt-
volumen

Gerätebau 1 1 71 000 23,36
Gleisbau 6 4 3 556 500 4,20
Bauleistungen für Kraftwerke usw. 10 3 2 977 468 9,16
Architektur-/Ingenieurleistungen 12 9 66 334 0,01
Elektromechanische Komponenten 13 5 95 842 1,20
Elektrische Systeme und Anlagen 50 11 741 617 3,18
Kabel 6 1 65 225 1,08

Bei den an ausländische Unternehmen erteilten Aufträgen handelt es sich hauptsächlich um 
solche mit Domizil in Deutschland, Österreich und Frankreich. 

Zu Frage 5: Grundsätzlich ist festzuhalten, dass mit Inkraftsetzung der neuen Submissions-
verordnung per 1. Januar 2004 der Berücksichtigung der Lehrlingsausbildung vermehrt 
Rechnung getragen wird, indem nach Möglichkeit Anbietende berücksichtigt werden, die 
Lehrstellen in einem der Branche und Betriebsgrösse angemessenen Umfang anbieten. 
Damit wurde die Lehrlingsausbildung ein grundsätzlich zulässiges Zuschlagskriterium, und 
Zuschläge gehen in der Regel an Firmen, die Lehrlinge ausbilden. Im Sinne einer einfach 
anzuwendenden Regel geht das Verwaltungsgericht davon aus, dass die Gewichtung des 
Kriteriums Lehrlingsausbildung 10 Prozent des Gesamtgewichts aller Zuschlagskriterien 
nicht überschreiten darf. Zu beachten ist allerdings, dass das Kriterium keine Diskriminierung 
auswärtiger Anbieter bewirken darf und insbesondere gegenüber Anbietern aus Vertrags-
staaten des GATT/WTO-Übereinkommens, die keine dem schweizerischen Lehrlingswesen 
vergleichbare Berufsausbildung kennen, nicht zur Anwendung gelangen kann. Es ist den für 
die Erhebung der Vergabezahlen zuständigen Dienstabteilungen und Werken nicht möglich, 
mit einem nur einigermassen verantwortbaren Aufwand festzustellen, wie oft bei den unzäh-
ligen Auftragserteilungen im Jahr 2005 das Lehrlingswesen als ausschlaggebendes Kriteri-
um besonders in Betracht gezogen wurde und eine Vergabe an solche Unternehmen, allen-
falls trotz höherer Preise, erfolgte. Der Stadtrat kann jedoch bestätigen, dass bei allen Sub-
missionen dem Kriterium Lehrlingsausbildung, so weit dies für die ausgeschriebene Bauar-
beit oder Dienstleistung Sinn macht, Rechnung getragen und die 10-Prozent-Gewichtung 
angewendet wird. 

Zu Frage 6: Die Stadt ist bei allen ihren Submissionen verpflichtet, in den Ausführungsbe-
stimmungen geeignete Zuschlagskriterien vorzusehen, die den Zuschlag an das wirtschaft-
lich günstigste Angebot gewährleisten. Das wirtschaftlich günstigste Angebot ist nicht unbe-
dingt das preislich billigste; andere Kriterien wie Qualität, Termine usw. können ebenso hoch 
oder höher gewichtet werden. Der Stadtrat bestätigt, dass die Vergaben in der Regel auf 
einem bestausgewiesenen Preis-/Leistungsverhältnis basieren. Im Geschäftsbericht 2006 
unter Hochbaudepartement/Amt für Hochbauten wird im Kommentar zu einer Vergabestatis-
tik darauf hingewiesen, dass bei weniger als einem Drittel der Vergaben ausschliesslich der 
Preis ausschlaggebend war.  

Mitteilung an die Vorstehenden des Gesundheits- und Umwelt-, des Tiefbau- und Entsor-
gungs-, des Hochbaudepartements sowie des Departements der Industriellen Betriebe, die 
übrigen Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber, den Rechtskonsulenten, das Stadtspi-
tal Waid, das Stadtspital Triemli, ERZ Entsorgung + Recycling Zürich, Grün Stadt Zürich, das 
Tiefbauamt, das Amt für Hochbauten (5), die Immobilien-Bewirtschaftung, die Wasserversor-
gung, das Elektrizitätswerk, die Verkehrsbetriebe und den Gemeinderat. 

 

 Für getreuen Auszug 

 der Stadtschreiber 


